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Triaden bestehend aus: 

  2 Studierenden mit unterschiedlichem sprachlichem und 
kulturellem Hintergrund (Programm-, Vollzeit-, Gaststudierende)  
ZIEL: Förderung von fremdsprachlichen Schreibkompetenzen, 
insbesondere bei akademischen Textsorten 

  1 Deutsch-/Englisch-Lehramts-                                                    
bzw. DaZ/DaF-Studierende_r 
ZIEL: praktische  
Erfahrungen in Schreibdidaktik  
und Sprachlernberatung 

  Gemeinsames ZIEL: Förderung  
des interkulturellen Lernens 

1 Lernarrangement  
 1.1 Ziele und Zielgruppe 



  Anmeldung im LSF 

  Auftaktveranstaltung 

 Vermittlung der Partnerschaften 

 Einführung in die Portfolioarbeit  

 Thematischer Schwerpunkt 

  Semesterbegleitend 

 Regelmäßige selbstorganisierte Treffen der 
Schreibpartner_innen 

 Individuelle Beratung der Triaden  

 interkulturelles Trainingsmodul „Studium international“ am 
IKK-Institut 

 SS 2017: Bergfest im Mai 

  Abschlussworkshop mit Evaluation 

1 Lernarrangement 
 1.2  Ablauf und Arbeitsformate 



  Auftaktveranstaltung 

1 Lernarrangement 
 1.2 Arbeitsformate und Ablauf 



  Anmeldung im LSF 

  Auftaktveranstaltung 

 Vermittlung der Partnerschaften 

 Einführung in die Portfolioarbeit  

 Thematischer Schwerpunkt 

  Semesterbegleitend 

 Regelmäßige selbstorganisierte Treffen der 
Schreibpartner_innen 

 Individuelle Beratung der Triaden  

 interkulturelles Trainingsmodul „Studium international“ am 
IKK-Institut 

 SS 2017: Bergfest im Mai 

  Abschlussworkshop mit Evaluation 

1 Lernarrangement 
 1.2  Ablauf und Arbeitsformate 



  Leistungspunkte 

  Teil des Zertifikats für interkulturelle Kommunikation und 
Kompetenz (ZiKK) für alle Studierenden 

  Projektschein für Lehramtsstudierende (Deutsch, 
Englisch) 

  Anerkennung im Auslandsmodul bzw. freien Modul für 
bestimmte Studiengänge 

  Anerkennung als Leistung für Incomings 

1 Lernarrangement 
 1.3 Anerkennungsformen 

Leistungen Punkte 
Teilnahme an:    - Einführungsveranstaltung	



   - 2 Beratungsterminen	


   - Abschlussveranstaltung 

1 LP 

Regelmäßige Treffen der Schreibpartner (mind. 10 
Stunden) mit Dokumentation und Reflexion der 
Lernprozesse in Form eines Portfolios 

2 LP 



1 Lernarrangement 
 1.4 Zahlen und Fakten 
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1 Lernarrangement 
1.4 Zahlen und Fakten 
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  Europäisches Sprachensiegel 
2011 

  Abschlussevaluation durch  
Teilnehmerfeedback 

  Empirische Untersuchungen 

1 Lernarrangement 
 1.4 Resonanz und Qualitätssicherung 



Kontext 

  An deutschen Hochschulen in der Regel mündliche 
Tandems auch als Gegenstand der Forschung 

  An der Univ. Hildesheim Schreibtandems seit WS 07-08 
schrittweise erweitert 

ISP als zusätzliches Qualifizierungsangebot, um 

 Mehrbedarf an schriftlicher Fremdsprachenpraxis 
zu decken 

  zusätzliche Lernsituationen zu ermöglichen 

  sprachliche und kulturelle Diversität zu nutzen 

  fremdsprachliche akademische 
Schreibkompetenz zu fördern 

2 Interdisziplinäre Grundlagen 
 2.1 Fremdsprachendidaktik 



effektiv 
im BA/MA  

selbstbestimmt und 
bedarfsorientiert 

kooperativ  strukturiert und 
reflektiert mit PF  

Autonomes FSlernen 

FSlerner_in >  
aktive Rolle  

2 Interdisziplinäre Grundlagen 
 2.1 Fremdsprachendidaktik 



Mögliche Forschungsbereiche: 

 Beschreibung von Interaktionstypen mit Bezug 
auf den Lernprozess: welche Typen sind 
förderlicher als andere für den 
Fremdsprachenlernprozess? (vgl. van Lier 1996) 

 Beschreibung der soziointeraktiven 
Komponente von FSLernerautonomie mit ihren 
Handlungsbereichen und Lernstrategien  
(vgl. Tassinari 2010) 

 Beschreibung der lernregulierenden Funktion 
von soziointeraktiven Lernstrategien, bez. der 
mündlichen bzw. der schriftlichen Kompetenz 

2. Interdisziplinäre Grundlagen 
 2.1 Fremdsprachendidaktik 



•  Zusätzliche Anforderungen beim Schreiben 
in L2 (Krings 1989, Börner 1989, Grießhaber 2005) 

• Entlastung des Schreibprozesses durch 
Feedback und Textüberarbeitung (Storch 
1999) 

• Förderung der konzeptionell-schriftlichen 
Fähigkeiten (Bruce/Rafoth 2004) 

2. Interdisziplinäre Grundlagen 

 2.2 Schreibdidaktik 

 Warum Peerfeedback? 



Einbindung von 
Deutsch-/ 
Englisch-
Lehramts- 

bzw.Master-
DaF/DaZ-

Studierenden 

Schreibpartner_innen meist 
keine Expert_innen in Sachen 

Schreib- und 
Sprachlernprozesse 

Erprobung schreib- und 
fremdsprachendidaktischer 

Kenntnisse  

2. Interdisziplinäre Grundlagen 
 2.2 Schreibdidaktik 

Warum Begleitung der Schreibprozesse durch 
Lehramtsstudierende? 



Aufgabenbereich Schreibanlass (in der Zielsprache) Schreibfunktion
(nach Ossner 1995)

I Sprachlern-
biographie (P)

Meine Erstsprache bedeutet für mich…

Die Fremdsprache … bedeutet für mich…
Ich möchte gerne … lernen.

Schreiben für sich:
Personales Schreiben

II Interkulturelle
Erfahrungen (WP)

• Bericht über einen Auslandsaufenthalt/über
eigene interkulturelle Erlebnisse/ über
Erwartungen an den zukünftigen Auslands-
aufenthalt

• Vergleiche zwischen dem Studienalltag in
Hildesheim und im Ausland

• Interview mit Studierenden über Auslands-
erfahrungen etc

Schreiben für sich: Personales
Schreiben/
Kommunikatives Schreiben:
Schreiben für andere

III Studiums-
bezogene Aufgaben
(WP)

• Glossar
• Rezension (Buch, Film)
• Übersetzung
• Essay
• Hausarbeit (in Teilen, z.B. Gliederung, Einlei-

tung etc.)
• Mitschrift
• Exzerpt
• E-Mail-Kontakt mit Dozenten etc

Schreiben für sich:
Heuristisches Schreiben

2 Interdisziplinäre Grundlagen 

 2.2 Schreibdidaktik - Charakterisierung der 
Schreibaufgaben 



Aufgabenbereich Schreibanlass (in der Zielsprache) Schreibfunktion

(nach Ossner 1995)

IV Praktikums- und

berufsbezogene

Aufgaben (WP)

• E-Mail an KollegInnen, ArbeitgeberInnen,

ChefInnen

• Lebenslauf

• Bewerbung etc

Kommunikatives Schreiben:

Schreiben an andere

V Kreative

Aufgaben (WP)

• Kurzgeschichten

• Gedichte

• Comics etc

Kommunikatives Schreiben:

Schreiben für andere

VI Abschluss-

reflexion (P)

Ich wollte … lernen.

Das habe ich gelernt/ nicht gelernt:

Meine wichtigsten Methoden waren …

Meine wichtigsten Lernerfolge/-hürden waren …

Jetzt möchte ich … lernen.

Die folgenden Hilfsmittel/Arbeitsweisen haben sich als

hilfreich erwiesen, weil…

Für zukünftige Schreibpartnerschaften kann ich folgende

Webseiten und Literatur empfehlen:

Schreiben für sich:

Personales Schreiben

2 Interdisziplinäre Grundlagen 

 2.3 Schreibdidaktik - Charakterisierung der 
Schreibaufgaben 



2 Interdisziplinäre Grundlagen 

 2.2 Schreibdidaktik – Schreibaufgaben für 
Anfänger_innen 

Strukturen Einfache Texte 

Alphabet (falls andere 
Schrift) 
Vokabeln nach Wortfeldern 
Routineformeln 
Struktur von einfachen 
Sätzen 
Einfache Verbzeiten etc.  

Kurzer Vorstellungstext 
Einfacher Dialog 
Kurze persönliche E-Mail 
Comic 
Formular etc.  



Peerfeedback 
• Entwürfe und erste Fassungen  
• Struktur, Vollständigkeit, 
Leserführung, Verständlichkeit 
Angemessenheit, 
Sprachrichtigkeit 

Begleitende 
Reflexionsaufgaben 
• Schreibstrategien, 
Schreibprozess, 
Überarbeitungsschwerpunkte 

• Sprachlernbiographie, 
Arbeitsprozess in der 
Schreibpartnerschaft  

2 Interdisziplinäre Grundlagen 
 2.2 Schreibdidaktik 

Schreiben als kooperative und reflexive Praxis 
 (Lehnen 1999, Bräuer 2000) 



  Inwieweit gelingt den Lehramtsstudierenden der 
Perspektivenwechsel von Sprachrichtigkeit auf 
andere Aspekte des Textes und vor allem des 
Schreibprozesses? 

  Inwieweit gelingt den Lehramtsstudierenden der 
Wechsel von „naiver“ zu professioneller 
Begleitung von Schreibprozessen? 

  Inwieweit fördert Peer-Feedback und 
Textüberarbeitung konzeptionell-schriftliche 
Fähigkeiten in der Zweit-/ Fremdsprache? 

2 Interdisziplinäre Grundlagen 
 2.2 Schreibdidaktik  

 Mögliche Forschungsfragen 



Kontext: Im Rahmen des Projekts 
"Qualifizierung für interkulturelle Kommunikation" 
(qualiko, 2009-2011, DAAD) zusammen mit  

Elke Bosse angestoßen 

ISP als zusätzliches Qualifizierungsangebot, um 

  internationale Studierendenmobilität sinnvoll zu 
ergänzen 

 Diversität zu nutzen: Kooperation zwischen 
Studierenden mit unterschiedlichem kulturellen und 
sprachlichen Hintergrund anzuregen 

   interkulturelle Kommunikationskompetenz zu 
fördern. 

2 Interdisziplinäre Grundlagen 
 2.3 Interkulturelle Kommunikation 



  Interkulturelle  
Kommunikations- 

kompetenz 

Umgang mit Wirkungen 
unterschiedlicher Kommunikationskonventionen 

Umgang mit unterschiedlichen  
Kommunikationskonventionen 

Kommunikative  
Kooperations-  
bereitschaft 

Umgang mit  
asymmetrischen 
Fremdsprachen- 
kompetenzen 

2 Interdisziplinäre Grundlagen 
 2.3 Interkulturelle Kommunikation – Kompetenzmodell 

ZiKK 



Mögliche Forschungsfragen 

 Inwiefern tragen die ISP zur Entwicklung 
interkultureller Kommunikationskompetenz bei? 

 Welchen Beitrag leisten die ISP im Zusammenhang 
von Internationalisierung und Integration? 

2 Interdisziplinäre Grundlagen 
 2.3 Interkulturelle Kommunikation 



  Weitere Verankerung der ISP im 
Studienangebot 

  Erforschung der ISP im Rahmen von Projekt- und 
Abschlussarbeiten 

  Übertragbarkeit auf in- und ausländische 
Hochschulen (Partneruniversitäten) 

  Kooperation mit Schulen (Lehramtsstudierende 
als Begleiter_innen von Schüler-Tandems an 
Partnerschulen) 

3 Entwicklungsperspektiven 
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